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Huzule benimmt sich der Uran ge-
genüber immer ritterlich, wgar äl-
tere Weiber spricht der „Molodptsch-
la" („junges Frauchen") an, von
Grnndiatze ausgehend. Alter schühe
vor Torbeit nicht,

„Ich weiß nicht wärmn, aber ich
fühle mich immer zn den Männern
hingezogen", gpsland mir eine tieine
frübreise rassige Hnzulin, Dunkle
.ftöpfe, geflochten wie die Wellmachts-
striezel, umrahmten ilir reizendes
Gesicht und zwei teuflische Augen,
die man, einmal gesehen, nicht leicht
wieder, vergißt, ergänzten, ibreWerte.
(vHre Hemdbluse war ein Kunstwerk
von geschmackvoller Stickerei, An-
statt eines Rockes trug sie nur zwei
Schürze, wie man sie bei den
Acgnptern ans de Grabmalereien
iiebt, Dem warmen Orgngebraiin
dieses Schurzrockes prophezeie ich.
das, es noch einmal zur Modefarbe
wird, Ihre Mutter, die freundlich
lächelte und wie eine ältere Schwester
aussah, unterschied sich in der Tracht
nur durch ein Tuch, das die Haare
verdeckte, -Und wieder konnte ick, auf
ihrem Hemde das lnnsivolkstc Muster
der rotgelbgrüne Stickerei bewun-
dern eine Dtickerei, wie man sic nur
och ani den Kostüme der Bäuerin-
nen um Agram herum findet.

Die Kleinkunst steht dort sebr hoch.
Bon de, kleinen geschnitzten Artstack,
den jeder Huzule mit sich herum,
trägt, und den er sogar Hein, Tanzen
nicht ans der Hand gibt, bis zu den
Keramiken bat jeder Gegenstand dort
seinen eigenen Stil, und die Keil
schristornamcnte ans den berühmten
Ostereiern sind Kunstwerke, die man

bei ns im Muspum ausbcivahren
ivürüe. Wtzim jemand bei uns derar-
liges zeichnete, so so stände darunter
zu lesen: „Entworfen von den, Künst-
ler " Dort wird die Eierschale
zerbrochen, weil sie wertlos isl: jeder
ist dort Künstler, die Kunst lebt dort,

Bon da ging er- nach Süden über
Nadworna si'chrte uns ein Huzulen-
pserd ant die andere Seite der Kar-
Palpen, Das Huznlcnpferd ist klein,
aber kräftig, gebort keiner eigenen
Rasse an. die ibre Abstammung von
dein Steppenwildyfcrdc nicht lcug-

Der Orden vom „Eisernen Helm".

Das Bemühen der Franzosen, eine
Kriegsauszeichnung zu schassen, die
ans die französischen Truppen und
ibre Verbündeten ebenso anfeuernd
wirten werde, wie das Eiserne Kreuz
ans die deutschen Truppen, isl nicht
der erste Versuch, diesen einfachen und
sä,lichten und gerade dadurch so ein-
drucksvollen und begehrten Orden
nachzuahmen, Tie erste derartige
Nachahmung des Eiserne Kreuzes
liegt schon nielir als ein Jahrhundert
zurück: sie wurde noch in den Befrei-
nngstriegen versucht, und zwar war
es ein deutscher Klrinsürst. der Kur.
sürjt Wilhelm der Erste von Hessen
Kassel, der für sein ~Heer" einen Or-
den schasse wollte, der an Wert und
Bedeutung dem Eisernen Kreuze min-
destens gleich komme. Nebenlw'r
glaubte er dadurch auch seinen wenig
beliebten Preußischen Better gründlich
ärger zu können, denn er zweifelte
nicht, daß der Orden vom ~Eiserne

neu kann, und die sich an das Gebir-
ge volltommen angepaßt Hatz ciir
Maultier inr Pserdehaliit, Neues
Leben eröffnete sich mir in Körösziiic
zö. der Ortschaft, wo neulich die Un-
garn die von Aage Madelung besun-
genen blutigen Siege erfochten, als
sich die gastfreie ungarische Ebene vor
meinen Angcn ausbreitete. Andere
Sprache, andere Menschen, andere
Sitte,, andere Landschaft, eine ande-
re Welt... aber meine Gedanken
weilte bei der junge Huzulin mit
der schönen Tochter,

von Liebe ist aber nicht etwa in dem
Wesen des Humlen zn suche. Sein
Weib vielmehr übertrifft darin ihre
übrigen Erdenschirestern, Ein Iranen-
Verächter ans der Schule eines
Struidberg läme nach einem lnrzen
Aufenthalt bei den Huzulen geheilt
zurück. Die Hnznlin hält es für Dün-
de, sich einem Manne zn versagen, Ihr
Lcbensmotto ist. recht viel Kinder.
Kinder soviel als nur möglich zu ha-
ben, und stammten sie auch von ver-
schiedenen Männern, Tie Bestim-
mung de? Weibes ist bei dm Huzulen
einzignllein die, eine gewisse Anzahl
von .Kindern ans dir Welt zn bringen,
und es herrscht der Glgnbe, daß das
Weib, das ani Erden diew Bestim-
mung nickt eriüllt habe, ach dem
Tode zur Ltrafe soviel Kinder, wie sie
zu --wären veriä: nt batte, aufessen
müsse. Der Aberglaube ist bei den
Huznlinncn selm verbreitet, und die
sonderbarsten Anschauungen sind mit
der Geburt erblinden. Den Neuge-
borenen. noch nicht Getauften, wird
der Teiftel mit einer brennenden Kerze
ansgetricben. Die Mutter verläßt
auch spätesten-,- nach drei Tagen das
Wochenbett, Bon einem noch leben-
den Weibe in Kolonien wird erzählt,
daß iie ein paar Stunde nach der
Entlündnng, als sie einen Geiger eine
„Kaloinejla" spielen hörte, ans dem
Bette gesprungen sei. und mit der den
Hlizitlenniädcken eigenen Grazie die
schwierigsten Tanzschritte ansgesührt
habe. Die Kolomeika ist ein wunder,

schöner Tanz. Pon I-ignren belebt, wie
sic ans dem Ezardas und dem ripsi-

scheu Kosakeuianze bctaunt sind: sie'
wartet nech nui ibrcn Brainns. Eine
tnpische Strophe innre ich an:

„Ein sw> an§ olvmr^,

Hixnlln vn nnd>:wlv
Ll->N-m iicii uN-r zichlc,
NrlNnlUck-lir zu rNvu,
-,-11-i-r nicht ein N-:0i--> ,"irnliliiik,
Wv NIUN Nlüchtc -tt:N,

SNi-Imclir ss >un zuiNNNNtch-ni,
Senln'i innn tonn lü"rn,"

weitere Niädchen linde ich ivenig
gosebrn. hingegen in Mehrzahl ju-
gendliche Weiber, Wenn der- Weib
liebt. dann isl der Mann eiseriüchtig,
Es ist daliee tür die Volksseele cha-
rakteristisch, daßst'nr in den Voltslie-
dcen geseirrte Natioiiallielb Dobosch
ein Opfer dee Eiiersiicht wird, Do
bosch ist dee Hnznkeift'inaldo, (.er liat
zngniiste der Armen die Neichen ne
plündert, die österreichische Gendar
menkngeln tonnten ilnn nichts an
tun.

Ans der 2000 Nieter linde EZarna
'Horn, >ua er begraben liegt liat der
verfolgte Räiiberliaiiptnigii vor
einem granenhaitrn '.'tbgrunde zinn
Holme inr die Verfolger Pinzel-
bänme geschlagen, Er wurde
schließlich von einem ci/criüchtigen
Huzulen crichojicn. Efterstichtssze
neu beleben überiianpt das sonst siille
linznllsche lamilienleven, sie enden
iicivölinlich lit rätlichen Mißhand
Immen des Weibe-?, ES ist datier
auch nicht wahr, lvcnn bebauvlet
ivird, daß der Hnznlr an-? Gast
srenndjchast alles init dein Gaste
teile, sogar seiit eheliches Weib, Der

i>l(V Berichten vom wcstgalizi-
Hu,m//'Kzsschanplatze ist oft von den
suche.,,;', Rede gewesen. Diese
seit '"M, Karvatbenbewobner std

vls regierungstreuer Volk-s-
Nc>„i, Sagte doch schon vor

Gign," Kaiud! ans Ezer-
bn'r * beste Huznlcnlcnner, de

vft'h'v ' ?km Kaiser ist das Volk
lnvr-x,/'Achter Hochachtung ergeben,

den, Belksgeiste
kgi-l er,engen daher in der
Mlx,"? daß sie ahne den
n>e Kaiser? erlassen worden

dient als Soldat
Arch

" Jetzt haben die Hnznlen.
A's ich jüngst reiste.

i oanst einen organisierten

ei ,
der Bukowina gegen

ii,> , Russen inszeniert,
als Kenner aller Ge-

den, Ltaale hervorragende

siltUchcr Beziehung höchst
lc>vz bkkii Ttamnics ist rumänisch

ü'l eine türkiiche Endnngt
'(che,, Räuber. Aus begrcis-
M,Nil-,, '""den gilt er daher bci de

Dchiinpstvort, Tie selbst
-Dpx, ~üch Ehristrn oder ans
'-beK..,?'/ '>va-s sich mit Edelränber
!'il,e,,js" l'eße, Ihre Sprache ist ein
"

oh- s ,be Lialekt. den auch jeder
bis auf wenige

Rnnnmisclnm übernomme-

nr Ausdrücke, die sick, hauptsächlich
an. Biet,- und Milchwirtschaft beste,
lie. Den gelehrten Sprachforschern
genügte allcrdigns diese einfache
ctpniologische Ableitung deS Worte.
as dem Nnmäniichc nicht. Sic ga
ben sich mit der „Räuber" Erklärung
nicht zufrieden und wollten im Dia-
leite lmnänische Wärter gesunden
haben. Sie uhmen an, daß der
drr Name Huznl pan den Kumäne,
die auch Gnzcn oder Uzen beißen,
stamme. Andere gingen och weiter
und sahen in den Huzulen direkte Ab-
kommen der' Sktitlien. Ja, cs gibt
sogar lorscher, die behaupten, daß
die Hnuilen pon den Römern abstam-
men. Die liegend van Kolonien (Ko-
lonial und Kutn (Ortschaften i
Westgalizien) bcrnni soll doch der
Verbannung-: orl der Römer gewesen
sei. Hier in diesem römischen Sibi-
rien soll angeblich Ov.d seine letzten
Jahre verbracht babcii.

Die größte Rolle im Leben des Hu-
zulen spielt lue Liebe, Ei schönes
Weib gilt ihnen als das Höchste, was
eine arme Mcnschenseele während der

kurzen Pilgcrschait, auf diesem kleine,,

Erdball zu erstreben hol, 2ebci, ist
für sie e! Shnonpm von Lieben, Hür-
den verliebten Huzulen ist kein Gebot,
lein Hindernis groß genug, um ihm
de Weg zur Geliebten z versperre.
Und sollte die Geliebte auch - seine
eigene Tochter sein. Diese Auffassung

Helm", den er ach der Vertreibung
des Königs Icrome auö Kassel und
seinem eigene feierlichen Einzug in
seien alte Residenz in, November 181!t
stiftete, ebenso begehrt sei werde, wie
es daS Eiserne Kreuz von Anbeginn
gewesen ist. Darin täuschte sich al-
lerdings der Kurfürst, denn der.. E-
iserne Helm" ist schon zu Lebzeiten sei-
nes Stifters nichts andere? als eine
Kuriosität geme>e, und ein größeres
Ansehen hat er auch in spätere Jahr-
zehnten nicht z erlangen vermocht.
Bon einer solchen stlapische und lä-

cherliche Nachahmung des,

schen Ordens I,alten sick, die Franzo-
sen srei. dock, verhehlen sie nicht, daß
es fasr unmöglich ist. eine Kriegöan?-

zeichnung zu schasse, die sich mit dem
Eisernen Kreuz auch nur entfernt ver-
gleichen lasse, den die von BarreS
vorgeschlagene bronzene Denkmünze
bat dock, zu viel Aelinlichkeit mit der
Kriegsmrdaille für das Jahr 1870,
die sie vor einigen Jahren selbst ge-
giftet haben,
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